
19. Sniper – 71 Starts!  
 
In diesem Jahr gingen 42 Schützen aus 13 Vereinen mit 71 Starts in den Wettkampf. 
Im letzten Jahr waren es 56 Starts. Mit dem Wetter hatten die Gastgeber auch wieder 
Glück. 
 
Sniper mit 11 Xern in der Wertungsklasse 1 wurde Ute Lieske vom SSV Kritzmow.  
Wolfgang Müller vom SV Nossentiner Heide war in der Wertungsklasse 2 mit 9 
Xern Bester. 
 
Weitere Ergebnisse und Platzierungen: 
 
WK1 (KK-Gew. über 1000g Abzugsgewicht, 25 Schuss): 

1. Ute Lieske   SSV Kritzmow 247 Ringe  
2. Nils Krafack   PSG Güstrow 246 Ringe  
3. Peggy Kaschuba  SV Plate  245 Ringe  

 
WK2 (KK-Gew. unter 1000g Abzugsgewicht, 30 Schuss): 

1. Wolfgang Müller SV Nossentiner Heide 291 Ringe 
2. Ulrich Döring  SV Hanse Wismar  280 Ringe 
3. Sandra Müller SSV Kritzmow  277 Ringe 

 
WK3 (KK Kurzwaffen – Zeitserien auf PP1 Scheibe, 30 Schuss): 

1. Jörg Letzin  Eggesiner SV  284 Ringe 
2. Udo Krause  Concordia Rostock  282 Ringe  
3. Anja Meier  SSV Kritzmow  268 Ringe 

 
 
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH zu diesen tollen Ergebnissen! 
 
Die 22 Helfer des Organisationsteams vom gastgebenden Sportschützenverein 
Kritzmow waren gut aufgestellt und sorgten auch für die gute Verpflegung der Starter 
und Gäste mit frisch Gegrilltem. Es gab von der Fleischerei Magdeburg (Stäbelow) 
hergestellte Wildbratwurst sowie leckere Nackensteaks. Dazu wurden selbst 
gemachte Nudel- und Kartoffelsalate gereicht. Danke Annett und Sandra! 
Ein großes Dankeschön an alle Helfer!!! 
 
Als Rahmenwettkampf wurde ein Preisschießen mit der Pistolenarmbrust angeboten. 
Nach 48 Starts standen auch hier die Gewinner der 3 Präsente fest. 
Gewonnen haben hier, Mario Wiebke (SV Groß Lüsewitz) vor Dirk Richter (SSV 
Kritzmow) und Steffen Arndt (SSV Kritzmow) als Dritter. 
Herzlichen Dank auch an Daniel Brom, Leiter der Frankonia Filiale Sanitz, für die 
zur Verfügung gestellten Sachpreise, die hier an die nachfolgend platzierten 
Schützen gingen. 
 
Auf ein Neues, der 20. Sniper Tag findet im nächsten Jahr wieder am Wochenende 
nach dem Nordlandcup im August statt. 
 
Dirk Richter 


